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Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buche

handlung Breiteweg No. 156,

Zeitung
und La n d.

Deutſchland.
Berlin, d, 12. Januar. Se, Durchlaucht der Herzog

und Jhre Königl. Hoheit die Herzogin von Anhalt-Deſ-
ſau nebſt Hochſtihren Kindern, dem Erbprinzen Friedrich
und den Prinzeſſinnen Agnes und Marianne Durchlauchten,
r von Deſſau hier eingetroffen und im Königlichen Schloſſe
n den fur Hoöchſtdieſelben in Bereitſchaft geſetzten Appartements

abgeſtiegen.
Der Königl. Hannpveriſche Geheime Kabinetsrath, Frei-

herr von Falcke, und der Königl. Hannoveriſche Oberſchenk
und Reiſemarſchall, pon Malortie, ſind von Deſſau hier
angekommen,

Wien, d, 2. Jan. Die am 26. November erfolgte kai-
ſerliche Entſchließung uber die durch Böhmen an die ſachſiſche
Grenze zu fuührende Staatseiſenbahn iſt nunmehr den Behoör-
den bekannt gemacht worden. Wichtige techniſche Ruückſichten
haben fur die Wahl der Linie von Prag nordlich durch das Elb-
thal entſchieden wo bei Niedergrund hinter Tetſchen die Bahn
an jenem Punkte das koöniglich ſächſiſche Territorium beruhren
wird, der in gemeinſchaftlichen verabredeten kommiſſionellen
Wege durch Abgeordnete beider Regierungen ſeiner Zeit defini-
tiv beſtimmt werden ſoll,

Frankreich,
Paaris, d. 6, Jan. Nach dem ausdruücklichen Willen des

Königs wird der Graf von Paris bis nach dem vollendeten 7ten
Lebensjahre in Betreff ſeiner phyſiſchen und intellektuellen Er-
ziehung durchgehends der Sorgfalt ſeiner hochbegabten Mutter
gnvertraut bleiben, welche dies ſelbſt ſehnlichſt wunſcht. Die
Geſundheit der Herzogin von Orleans fangt übrigens an, eine
ſehr gunſtige Wendung zu nehmen. Perſonen aus ihrer Um-
gebung verſichern, ſie habe noch nie ſo gut ausgeſehen als jetzt.
Jeden Morgen, bevor der Garten der Tuilerien dem Publikum
gedffnet wird, macht ſie darin mit ihren beiden Söhnen einen
kleinen Spaziergang und widmet ſich dann den ganzen Tag uber
ihrer Erziehung. Dieſe Beſchaftigung wird nur durch Be-
ſuche, die ſie der koniglichen Familie macht oder von ihr em-
pfangt, unterbrochen. Abends, wenn ihre Sohne zu Bette
ſind, erholt ſich die erlauchte Wittwe in der Lektüre klaſſiſcher r

Schriftſteller. Sie fahrt nie aus, außer um an Sonn und
Feſttagen dem Gottesdienſt in dem proteſtantiſchen Bethaufe
der Rue des Billets beizuwohnen oder um ihre Kinder ein
paarmal in der Woche nach dem Park von Neuilly zu geleiten.

Paris, d. 7. Januar. Jm offiziellen Theil des Moniteur
lieſt man Der König wird am Montag, den 9. Januar, im
Palaſt der Deputirtenkammer eine séance royale halten. Se.
Maj. wird präcis 1 Uhr aus dem Tuilerienpalaſt abgehen. Es
iſt das erſtemal ſeit 1830, daß eine Bekanntmachung dieſer
Art im Moniteur erſcheint; man ſchließt daraus, daß die Mi-
niſter ungewohnliches Gewicht auf die Rede legen, welche der
König bei Eröffnung der Seſſion halten wird. Man will
mit Beſtimmtheit wiſſen, die Regierung werde aus der Beibe-
haltung der Verträge von 1831 und 1833 eine Kabinetsfrage
machen und dies in der Thronrede andeuten. Der Moment iſt
ungunſtig zur Vertheidigung dieſer vielbeſprochenen Vertrage,
indem die engliſche Politik nach den heute eingelaufenen Be-
richten aus Oſtindien neuerdings gar vielfache Anfechtungen in
der Preſſe erfahren wird und die Oppoſition nun gutes Spiel
hat bei ihrem Streben, die Nationalantipathieen immer mehr

anzureizen. eParis, d. 8. Januar. Seit Anfang des Jahres ſind
viele Deputirte, jeder einzeln, vom König empfangen worden,
unter ihnen auch Hr. v. Lamartine. Der Prafekt der
Seine Hr. v. Rambuteau, hat geſtern Abend ſeine reich
dekorirten Salons im Stadthaus geöffnet. Schon einige Tage
her bemerkt man viel Bewegung im Hotel der Straße Courcel-
les, der Wohnung der Königin von Spanien; man erzahlt,
Don Karlos wolle zu Gunſten ſeines Sohnes der ſich mit
der Königin Jſabella vermählen wurde, jedem Anſpruch
auf den ſpaniſchen Thron entſagen; Espartero habe von
dieſem Plane Wind bekommen; auch ſei ein bereits von ihm
abgeordneter Agent in Paris angekommen, der ſich ſchon gegen
Hrn. Guizot ausgeſprochen hatte. Der Moniteur publi-
cirt einen unabſehlichen Bericht des Generalgouverneurs Bu-
geaud uüber die Winterkampagne in Algerien; man ſoll glau-
ben, Abd-el-Kader ſei endlich zum Aeußerſten gebracht und
muſſe Zuſflucht ſuchen in Marokko. Heute iſt Miniſterkon-
ſeil in den Tuilerien. Der Schiffskapitain Bruat iſt zum
Gouverneur der Marqueſasinſeln ernannt worden; man ver-
ſichert, er werde 60,000 Fr. Gehalt ausgeſetzt bekommen.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Jan. Jn einer am Mittwoch gehaltenen

Geheimenraths- Verſammlung iſt beſchloſſen worden die bis-
her in Kanton gehaltenen ViceAdmiralitäts- und anderen Ge
richtshöfe nach Hong-Kong zu verlegen.

Oberſt- Lieutenant Malcolm, der Ueberbringer des mit
China abgeſchloſſenen Traktats, hat vorgeſtern ſeine Ruckreiſe
nach Nanking mit dem von der Königin unterzeichneten Trak-
tate angetreten.

Heute ſind die Staatseinkünfte des letzten Vierteljahrs
bekannt gemacht und zeigen eine ſtete Abnahme trotz der Eigen-
thumsſteuer. An der Borſe hat dies großes Aufſehen erregt,
da man ſolche Abnahme nicht allein aus der Stockung des Ver
kehrs erklären will. Man verlangt von der Regierung eine
größtmögliche Sparſamkeit in den Ausgaben und den Abſchluß
von Handelsverträgen zum Beſten der inländiſchen Fabrikate.
Das große Defizit iſt freilich nur ein augenblickliches, da der
großte Theil der Einkommenſteuer noch nicht berechnet iſt, ſo
daß die Fonds ſelbſt nicht im Mindeſten gefallen ſind. Die Ein
nahmen des Vierteljahrs vom 10. Oktober v. J. bis zum 5. Ja
nuar d. J. betrugen 11,486,107 Pfd. die Einnahmen des gan
zen Jahres 1842: 44,329,865 Pfd. Sterl. Zunahme der Ein
kunfte findet ſich in der Poſtverwaltung, dieſe hat im letzten
Vierteljahre 14,000 Pfd. mehr eingebracht.

Der Morning Herald erklart mit Beſtimmtheit, Lord
Aberdeen werde hinſichtlich der Verträge von 1831 und 1833
(uber das Durchſuchungsrecht) nicht nachgeben.

Die offentlichen Boxerkampfe haben dermaßen uberhand
genommen, daß die Regierung ſich, wie das SportingMaga-
zine berichtet, veranlaßt geſehen hat, ſtrenge Maßregeln zur
Abſchaffung des Unfugs zu treffen.

Es wird behauptet, daß jetzt auf den Werften von Black-
well 5 große Dampfſchiffe fur Rechnung der ruſſiſchen Regie-
rung gebaut werden, welche zur Blockirung der tſcherkeſſiſchen
Kuſte verwendet werden ſollen. Wie es heißt, will man die
Stipulationen des Dardanellen-Traktats in Betreff dieſer
Schiffe dadurch umgehen, daß man die fur dieſelben veſtimm-
ten Geſchütze auf Segelſchiffen, fur die ein beſonderer Firman
gelöſt werden wird, durch die Dardanellen und den Bosporus
bringt.

Spanien.Madrid, d. 1. Jan. Der Regent iſt heute um halb 2Uhr
eingezogen. Die Civil und Militairbehoörden hatten ihn,
ſammt einer Deputation der Munizipalität, vor den Thoren
der Stadt erwartet. Espartero war von einem glänzenden
Stabe umgeben man bemerkte darunter die Generale Rodil,
Ferraz und Jriarte. General Chacon, der neue Gene-
ralkapitain von Madrid, war nicht dabei. Der Regent, von
zwei Schwadronen Nationalgarde zu Pferd eskortirt, begab
ſich in den Palaſt Buenaviſta und ſah vom Balkon herab die
Truppen vorbeidefiliren. Die Jllumination war nur partiell
und iſt überhaupt ſparſam geblieben. Noch ſind die Kortes
nicht einberufen worden.

Girona, d. 25. Dec. Zurbano iſt heute fruh in der
Richtung nach der franzöſiſchen Grenze abgegangen. Man ſagt,
es ſeien 800 Mann, meiſt rekrutirt aus den Fluchtlingen von
Barcelona auf das ſpaniſche Gebiet geruckt, mit der Abſicht,
eine Jnſurrektion zu veranlaſſen zum Sturz der beſtehenden Re-
gierung und zur Herſtellung der Rechte des kataloniſchen Volks.

Tärkei.Von der türkiſchen Grenze, d. 28. December. Die
Wahl des Hospodars der Wallachei wird am 1. Januar ſtatt
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finden und die Nachrichten die wir aus Buchareſt erhielten,
machen es wahrſcheinlich, daß von den vorgeſchlagenen Kan-
didaten entweder Styr Bey oder Georg Philippesco
gewählt werde; der erſte gehört der ruſſiſchen, der zweite der
turkiſch-wallachiſchen Partei an.

Nachrichten aus Jaſſy zufolge ſoll es zwiſchen dem Hos-
podaren der Moldau, Fürſten Sturdza, und dem ruſſiſchen
Konſul, Herrn von Kotzebue, uüber die Wiedereinſetzung
des abgedankten Metropoliten, die Letzterer verlangt, zu ernſt-
lichen Differenzen gekommen ſein. Herr von Kotzebue iſt
zum Generalkonſul, Herrn von Daſchkoff, nach Buchareſt
abgereiſt, um mit dieſem Ruckſprache zu nehmen.

China und Oſtindien.
Aus China erfährt man: Die von den Englandern in

Hong-Kong, Koolong-Soo und Chuſan gelaſſenen Streitkräfte
bleiben daſelbſt noch einige Zeit. Aus Nanking wird unterm
7. September gemeldet, daß ſeit dem Abſchluß des Friedens-
traktates die freundſchaftlichſten Beziehungen zwiſchen den Eng
ländern und Chineſen beſtehen.

Die Berichte aus Afghaniſt an gehen bis zum 2. Nov.,
ſie melden die Zerſtoörung von Kabul und Jellalabad. Das ganze
Land zwiſchen dieſen zwei Städten iſt verheert worden die Fe
ſtungswerke wurden geſprengt. Nach zwei Angriffen, welche
bei Gundamuk und in dem Khyberpaß ſtattfanden, hatte die
Armee Peſchawur erreicht ſie marſchirte von da weiter in der
Richtung nach Ferozepore, wo ſie gegen den 15. Januar er
wartet war. Sobald das Heer den Jndus paſſirt haben wird,
ſollen die ſeit 1839 in engliſche Gefangenſchaft gerathenen Af
ghanen freigelaſſen werden.

Vermiſchtes.Mehrere Wochen, erzählt ein engliſches Blatt, beo
gehrte ein armer Handwerker jeden Tag eine Audienz bei der
Königin Bictoria. Als er endlich vorgelaſſen wurde, über
gab er ein mit koſtbaren Steinen beſetztes Bruchſtuck einer
Krone. Einer ſeiner Vorfahren, ſagte er, habe das Kleinod
von einer königlichen Perſon, die er aus dringender Gefahr
gerettet, erhalten es ſei auch bei der bitterſten Armuth in der
Familie bewahrt worden, weil die Bedingung darauf gehaftet
habe, es der erſten Regentin, die den britiſchen Thron beſtei-
gen wurde, zu uübergeben. Die Königin beſchenkte dieſen ehr
n Handwerker mit einer jährlichen Penſion von 100 Pfd.
Sterl.

Die engliſche Gemeinde Silcheſter, welche ſich durch
Ueberreſte von romiſchen Bauwerken auszeichnet, ruhmt ſich
auch einer andern Eigenthuümlichkeit, nämlich der großen An
zahl ihrer Hageſtolzen. Vor einiger Zeit wurde den dortigen
Gemeinde und Kirchenbeamten ein Feſtmahl gegeben und man
machte dabei die Bemerkung, daß auch nicht ein einziger der-
ſelben verheirathet ſei. Ganz kürzlich wählte ſich ein Mann
aus der Nachbarſchaft ein Mädchen aus Silcheſter zur Frau,
und der Geiſtliche dieſes Ortes konnte dem Braäutigam nicht
ſagen, wie hoch ſich die Traukoſten beliefen, da in den zehn
Jahren, die er das Seelſorgeramt in dem Orte verwaltet, keine
einzige Trauung vorgekommen ſei.

London. Jm Garten von Walmer-Caſtle, der amt-
lichen Wohnung des Herzogs von Wellington, ſteht eine Thrä-
nenweide, emporgeſproßt aus einem Zweige von der Thränen-
weide über Napoleons Grab auf St. Helena, welchen ein Rei-
ſender dem Sieger von Waterloo zum Geſchenke gemacht hat.



Fond- und Geld Cours. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Berlin, d. 12. Januar 1845
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Das Commiſſions und Verſorgungs-Comptoir
von J. G. Fiedler, kleine Steinſtraße Nr. 209

erlaubt ſich nachſtehende geehrte Aufträge zur guütigen Beachtung zu offeriren und um
gen, wozu ergebenſt einladetfernere jetzt oder im Laufe der Zeit vorkommende ergebenſt zu bitten.

1) Zu kaufen wird geſucht;
Ein Landgut im Preiſe von 10 bis 15,000 Thlr. und eins von 20,000 Thlr. ein

Haus mit Torfplatz und Einfahrt von 4 bis 6000 Thlr., mehrere kleine von 500 Thlr.
bis 2000 Thlr.

2) Zu verkaufen weiſet nach:
Ein Landgut von 110060 Thlr. und eins von 40,000 Thlr. mehrere große Häuſer

von 6000 Thlr. bis 14,000 Thir. ein kleineres ganz in der Nähe des Marktes in gu-
tem baulichen Stande, mit 9 Stuben und Zubehör, fur 2500 Thlr. eins dergleichen am
Markte mit 5 Stuben fur 1809 Thlr. und eins in der Mitte der Stadt mit 5 Stu-
ben, Hofraum u. ſ. w. für 1400 Thlr. endlich ein ganz neues Gehöfte mit großem Gar-
ten auf dem Lande, paſſend fur einen Backer, Handels und Handwerksmann fur 1600 Thlr.

3) Zu pachten wird geſucht:
Ein Gut, welches jährlich ohngefähr 2000 Thlr. Pacht giebt, und eine Gaſt oder

Schenkwirthſchaft, im Preiſe von 2 bis 300 Thlr. jahrlich.

Zu verpachten weiſet nach:
Einen frequenten Gaſthof an einer Poſtſtraße, welcher durch die Eiſenbahnen nicht

geſchmälert wird und ein Kaffee Haus mit ſchönem Garten und Keglbahn.

5) Capital Nachweiſung.
Eins von 4000 Thlr., 3000 Thlr., 2000 Thlr. und mehrere kleinere Poſten.

6) Capitale werden geſucht;
Auf ländliche Grundſtücke 3000 Thlr. zum 1. April, und 2800 Thlr. wovon letz

terer 500 Thlr. ſofort zu erhalten wunſcht und 2300 Thlr. zum 1, April.

7) Das Verſorgungs- Geſchäft betreffend.
Hauso“ſizignten, als tüchtige Verwalter, Wirthſchafterinnen und Ladenjungfern, ſowje

Dienſtboten jeder Charge, kann hochgeehrten Herrſchaften zu jeder Zeit empfehlen.

Da durch die Mehrzahl der Geſchäfte die Wunſche und Geſuche ſich leichter vereini-
gen laſſen, ſo bittet nochmals um recht zahlreiche gütige Auftrage

Halle, den 2. Januar 1843. J. G. Fiedler.
m

Eine gute nahrhaſte neuerbaute Schmie
de nebſt Acker und Wieſe ſteht verande-
rungshalber zu verkaufen. Wo? iſt zu er-

hren beim Maurer Bobbe in Hohns-
Arf an der Fuhne.

m 24 e
Haus verkauf.

Das dem Oek.-Comm. Dr. Schilling
zugehörige Gehöfte am Martinsberge No.
1556 beſtehend 1) in einem Wohnhauſe
mit 10 Stuben, mehreren Kammern, einer

4 e g Kuche, gewölbtem Keller und Bodenraum;Zum Sonntag als den 15. Jan. ladet 2) einem Nebenhauſe mit 2 Stuben, 4 Kam-
zum Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz,
wozu die Hautboiſten des Wohllöbl, Fuſ.
Bataillons aufwarten werden, ganz erge-
benſt ein

Friedrich Weber in Diemnitz.

Pfannkuchen
in bekannter Gute mit 20 verſchiedenen
Füllen, von jetzt an täglich friſch bei

Theodor Saalwaächter.
Große Rügenwalder Gänſebrüſte
in friſcher Zuſendung bei C. H. Riſel.

Trockene Backhefen
fortwährend täglich friſch bei

Theodor Saalwächter.

mern, 2 Kuchen, Bodenkammern, Hafer-
und Heuboden, Wagenremiſe und Stallung
fur 2 Pferde; 3) einem Nebengebaäude mit
Waſchhaus, 2 Trockenböden, mehreren
Stallen, Huühnerhof und Grasagarten; 4)
einem Obſt-, Gemüſe und Graſegarten,
großem Hofraum wit Brunnen iſt aus
freier Hand zu verkaufen und das Nähere
im Hauſe ſelbſt zu erfragen.

Ich ſuche zu Oſtern dieſes Jahres einen
ordentlichen Burſchen, welcher Luſt hat die
Fleiſcherprofeſſion zu lernen.

Halle, den 10. Januar 1843.
Blume jun,

Sonnabend und Sonntag friſche Pfann
kuchen bei Kuhne auf der Maille.

(Freiimfelde.) Sonntag den 15.
d. M. Unterhaltungmuſik und Tanzvergnü

P. de Bouché.
Ein öjahriger brauner Hengſt, fromm,

zum Reiten und Fahren brauchbar, ſteht
zum Verkauf.

Trotha, den 10. Januar 1843.
Nagel.

Friſche Holſteiner Au
ſtern.
Guſtav Bornſchein,

zur Nheiniſchen Traube.
Mittwoch den 18, Jan. Abends 7 Uhr,

III. Winter-Abonn.- Concert
im Saale des Bahnhofes.

Entrée an der Kaſſe 4 Sgr.
Das Stadtmuſikchor.

S Schweineborſten kauft
fortwahrend G. Föſe,

dicht am Roland.,
Königl. Vaierſche privilegirteMilly Tafel und W gen

laternen-Kerzen.
Es brauchen ſolche nicht geputzt zu wer

den, brennen wie Wachslichter, ſind weiß
wie Alabaſter und frei von allen ſchadlichen

Subſtanzen. Das Pfund -Pack 12 Sgr.,
im Ganzen billiger acht bei

Friedr. Wilh. Dalchow.
Apollo-Kerzen à t 12 Sgr.,
Königl. Bairiſche privilegixte MillyKer-

zen à l 12 Sgr.,
Stearin-Kerzen à h 82 Sgr.,

empfiehlt Carl Brodkorb.
Serpentin Wärmſteine,
in allen Groößen, empfing

M ranz Vacoa m.
Eine Partie geſchmiedete Eiſen Koch

platten verkauft Raſch,
Schuülersbof No. 744.

Eine modern ausmeublirte freuns liche
Stube nebſt Kammer iſt zum 1. April an
einen einzelnen Herrn zu vermiethen, große
Markerſtraße No. 409.

a men

T II

Wegen Mangel an Raum iſt ein ele
ganter ſehr bequem eingerichteter Schreibe
Schrank billig zu verkaufen er iſt wenig
gebraucht. Kleine Ulrichſtraße No. 1020.

Faſtenbretzeln und Pfannkuchen von
Sonntag den 15. d. Mts. an täglich friſch
bei Pitzſchke, Markerſtraße No. 443.
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